
Johannes Vo Kreuz. Gotteserfahrung un:! Weg ın dıe Welt Hrsg., eingeleıtet über-
Johannes en, Freiburg 1980 Walter-Verlag. 731 S E En Z

Das vorliegende Buch ist erschıenen In der eı otteserfahrung und Weg in dıe Welt, dıe ohl
dem geistlıchen nlıegen Jent, heutige dezıdıerte Weltzugewandtheıt und thematische spirıtuelle
Gottzugewandtheıt mıteinander versöhnen. Johannes OCD als Herausgeber cdieses
Bandes versucht auf den ersten sechzıg Seıiten ıne werbende Eınführung ın dıe oft als recht
schwiıerı1g empfundene, ber gelegentlıch uch falsch verstandene Mystık des Johannes. Er bemuht
sıch, €e]1 VOT em auf das posıtıve 1e1 der Gottesfreundschaft hinzuweısen, der alle Durch-
schreıtungen der „Nächte der eele dıenen.

DıIie Textauswa sucht dem mystıschen Weg des Menschen nachzugehen, WIE ihn Johannes VO

Kreuz S16 VO Begınn des geistlıchen Lebens DIS hın ZUT erfüllten Gottesliebe

BARTHOLOMAUS, olfgang: Christsein lernen. Reıhe Theologische Meditatıonen,
Zürıch, Eıinsıedeln, öln 1981 Benzıger Verlag. S 9 DL 9,80

Es gıbt sehr unterschiedliche Vorstellungen, dıe sıch mıt dem Wort „Meditatıon““ verbinden. Man
spricht VO' „Wolldeckenmystik“ einerseılts, „Einswerdung“ andererseıts. Den edanken Medi-
tatıon ber Mag mancher vielleicht SanzZ ablehnen, WENN den vorlhıegenden Band, cdıie Num-
HMC der „Theologischen Meditationen  . In dıe and nımmt. Geschrieben VO)  —_ einem Relıg10ns-
ädagogen (1im espräc mıt Eltern und Seelsorgern), enthalten diese edanken ımmer wıeder
Verweılse auf Fakten der Entwicklungs- und Tiefenpsychologie. Erziehern soll mehr möglıch
werden, Kınder Chrıistsein lernen lassen.

Den tragenden Grund des eigenen Lebens den Kındern vorzuenthalten, ist eın Zeichen VOIN Men-
schenverachtung. Bartholomäus geht zweiıerlel1: seıne edanken sollen Aazu beıtragen, sıch
des eıgenen tragenden Grundes, se1nes aubens, bewußt werden und ıh verinnerlichen,
daß das eigene en und Handeln praägen annn Authentisch gelebtes Christentum ber äßt

leichtesten Christsein lernen. Und das sollte nıcht ın dıe 1eie gehen, sollte nıcht Meditatıon
seiın?

Heıinrich: Stäarker als Not, Krankheit un Tod Besinnung un Zuspruch.
reıburg 1981 Herder erlag. 128 S 9 kt., 14,80

Spaemann, Pfarrer und Krankenhausseelsorger, UrCcC zahlreiche orträge, Artıkel und chrıliten
als geistlıcher Lehrer bekannt, wendet sıch ın dıesem uch dıe Kranken, Eınsamen un!

alle, dıe unter der Bıtterkeıit des Lebens leiden. Es sınd Kurzmeditationen, entstanden aus Je
besonderen Anlässen, lose geordne' unter sıeben zusammenfassenden Überschriften. Aus lang-
Jährıger Bemühung dıe Schrift und AUus reicher seelsorglıcher Erfahrung gewachsen, ist dıe-

Schrift e1in uch echten - OStES -

„Nun hreıte deine Hände ausS“, Lourdes. Miıt einem nhang über den Eucharistischen
WeltkongreßB. ext Alfred LAPPLE, OTtOS Hans Günter UMBERGE eter
DELIL. Aschaffenburg 1981 Pattloch Verlag. 144 N: D: 19,80; geD:; 25 ,—

1Ile Freunde VO  - Lourdes werden sıch ber diıesen prächtig ausgestatteten Biıld-Text-Ban: freuen.
Anlaß für dıe Herausgabe Wal der Eucharıistische Weltkongreß, der 1im Julı 1981 In Lourdes
stattgefunden hat ber diıesen Kongreß wıird 1Im etzten Durittel des Bandes berichtet Ihm gehen
VOTauUs die Abschnitte „Geschichte und Geheimnıs“, „Der heılıge Bereıich“, „Bernadette Oubı-
roOusS”, „Wunderheilungen in Lourdes‘‘. DIie ISS Farbfotos vermıiıtteln eın eindrucksvolles Bıld des
weltbekannten Marıenwallfahrtsortes Seine Geschichte und seiıne Bedeutung in Vergangenheıt
und Gegenwart moögen vielleicht uch jene einer Lourdes-Fahrt veranlassen, dıe diesem anoO-
I  = bıslang skeptisch gegenüberstehen.
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